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Amtlicher Theil.
« eine üönigliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich

unter dem 24 . August d . I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Bezirksförster Wasmer in St . Blasien das Ritter -

kreuz zweiter Klasse Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen und

den SteueroberaufsehernLeist in Thiengen und Streit
m Durlach als Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienste die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mchl - Amtlicher Theil.
Telegramme .

Dresden , 1 . Seht . Die Ausgleichung der Angelegenheit
der Albert s-Bahn begegnet neuen Schwierigkeiten, die auf
verschiedenerAuslegung der Kaufbedingungen beruhen . Die
Differenz beträgt 6 Th

'
lr . pro Aktie .

j- Berlin , 1 . Seht . Zm Wahlkreis Veuthen ist Graf
Sch afg otsch zum Reichstags- Abgeordneten gewählt worden .
— Zn Homberg ergab sich für den Grafen Henkel -
Donnersmarck eine überwiegende Majorität .

Hamburg , 1 . Sept . Prinz Napoleonist heute Nach¬
mittag auf seiner Jacht abgefahren . Seine Reise geht , wie
man vermuthet , nach Havre .

Wie « , 1 . Sept . Die „ Abendpost " veröffentlicht den
Text des vom Minister Gis kr a erlassenen und bereits er¬
wähnten Rundschreibens an die Statthalter , in wel¬
chem u . A . die Beamten ermahnt werden , ihre Amtspflichten
in streng konstitutionellem Geist auszuüben . Die Statthal¬
ter werden ausgefordert , gegen verfassungsfeindliche Beamte
unnachsichtig vorzugehen . — Dasselbe Blatt kommt nochmals
aus den Artikel der „Allgem . Ztg .

" über die Gasteiner
Konvention zurück und versichert , aus kompetenter Quelle
erfahren zu haben , daß Graf Blome nicht der Verfasser des
Artikels sei . — Heute fand die feierliche Schlußsteinlegung
desKünstlerhauses durch den Kaiser statt .

f Wien , 2 . Sept . Die „ N . Fr . Presse
" theilt den In¬

halt einer österreichischen Depesche vom 27 . v . M . an
den österreichischen Gesandten in Berlin über eine Unterredung
zwischenHrn . v . Beust und Hrn . v. Werther mit . Hr . v. Beust
verwunderte sich, daß Preußen gegen das beiderseitige Interesse
die Usedom'

sche Note zum Gegenstand einer diplomatischen
Erörterung gemacht ; er tadelte die dieser Note zu Grunde
liegenden Intentionen , betonte jedoch die Friedensliebe Oester¬
reichs, die momentan allein seinem Bedürfniß entspreche .

f Paris , 2 . Sept . Der „ Moniteur "
veröffentlicht den

Trinkspruch , welchen der Minister Mag ne , auf das Wohl
der Kaiserlichen Familie trinkend , ausbrachte . Derselbe fließt
vouFriedensbetheuerungen über . „ Ich schlage vor —
sagte Magne — auf den Frieden zu trinken . Vor Allem sind
die Starken berechtigt , friedfertig zu sein . Nun , Frankreich
ist stark durch seine Männer , sehne Bewaffnung , seinen Reich¬
tum und seinen Patriotismus . Alle Welt erkennt an , daß
Frankreich in bewunderungswürdiger Weise auf den Krieg
^ bereitet ist . Ich aber ziehe vor , Ihnen zu sagen , daß es

eben so vortrefflich für die Arbeiten des Friedens vorbereitet
ist . Und dieser Frieden wird dauernd sein , denn Europa hat
denselben nöthig . Der Kaiser wünscht ihn , und Frankreich ist
mächtig genug , um ihn zu ertragen ohne Furcht der Schwäche
beschuldigt zu werden . Der triftigste Grund dafür ist , wie
der Kaiser gesagt hat , daß Niemand ein Interesse dabei hat ,
ihn zu stören , noch eine Veranlassung dazu .

"

Kopenhagen , 1 . Sept . Der König von Dänemark und
Prinz Waldemar sind heute angekommcn und in Bellevue
gelandet .

London , 1 . Sept . Die „ Times " tadelt Lamarmora 's
jüngstes Verhalten . Nichts sei Italien unheilvoller , als die
Diskussion der respektiven Vorzüge einer französischen oder
deutschen Allianz . — Die Königin wird am 9 . d . in Paris
eintreffen . — Brigth 's Programm an die Wähler Birming -
ham 's spricht sich für Aufhebung der irländischen Staatskirche
und Widerruf der Parlamentsakte über die Einführung der
Minoritätswahlen aus .

Rio , 8 . Aug . Bei der Scklacht von Humaita verloren
die Paraguiten 550 Mann , und die Verbündeten 600 Mann .
Ein amerikanisches Kanonenboot ist nach Assumption gegangen ,
um den amerikanischen Gesandten abzuholen .

Deutschland .
GieHen , 1 . Sept . Die Bauarbeiten an der oberhess i-

schen Eisen bahn haben heute begonnen .
Lübeck , 31 . Aug . Prinz Napoleon ist unter dem

Namen eines Grafen von Meudon hier eingetroffen und im
Hotel zur Stadt Hamburg abgestiegen . Nachmittags machte
der Prinz einen Ausflug nach Travemünde .

Berlin , 1 . Sept . Zu dem Gerücht von einer baldigen
Reaktivirung des Wirkt . Geh . Raths v . Savigny wird in
hiesigen politischen Kreisen bemerkt : es sei nicht unwahr¬
scheinlich , daß derselbe in einiger Zeit wieder einen diploma¬
tischen Posten erhalten werde . Die neuerdings vom „Franks .
Journ .

"
gebrachte Versicherung : Hr . v. Savigny werde nicht

wieder in den Staatsdienst eintreten , findet hier keinen Glau¬
ben . Förmlich aus dem Dienst geschieden ist derselbe über¬
haupt noch nicht . Bekanntlich wurde er im Sommer 1867
auf seinen Wunsch zur Disposition gestellt . — Der Minister
des Innern , Graf zu Eulenburg , hat seine Reise nach den
Elbherzogthümern bereits gestern Abend angetreten . Zunächst
begibt sich derselbe nach Glückstadt , wo er mit dem Oberpräsi¬
denten Baron v . Scheel -Plessen zusammentrifft . Dann , besucht
er in dessen Begleitung Kiel , Schleswig und einige andere
Städte . Die Rückkehr des Ministers nach Berlin ist noch
vor Ablauf dieser Woche zu erwarten . — Wie verlautet , wird
der Oberpräsident Or . Eichmann nach der Festlichkeit , welche
ihm zu Ehren am 4 . d . M . in Königsberg stattfindet ,
noch einen Theil der Provinz Preußen durchreisen , um sich
von den Behörden und von der Einwohnerschaft zu verab¬
schieden . Gegen die Mitte September geht derselbe dann in
Urlaub , bis er zum 1 . Oktober in den Ruhestand tritt . —
Hier eingegangenen Nachrichten zufolge ist in den Nieder¬
landen von neuem die Rinderpest ausgebrochen , und
zwar bei Gonda in der Provinz Süd -Holland . Für die dies¬
seitige Grenze sind unverweilt Vorsichtsmaßregeln angeord¬
net . — Im Norddeutschen Bund befinden sich die Werthsen¬
dungen , welche durch die Post befördert werden , in steter

Zunahme . Man berechnet die Summe der im bisherigen
Verlauf dieses Jahres durch Postanweisungen übermittelten
Gelder auf ungefähr 100 Millionen Thaler . Der Werth
sämmtlicher Geld - oder mit Werthangabe versehenen Sen¬
dungen beläuft sich bis zum Monat August auf beinahe 2000
Millionen Thaler . — Das in einem Wiener Blatt enthal¬
tene Gerücht von der angeblichen Absicht Preußens : mit
dem Königreich Sachsen eine Militärkonvention nach Art
der kürzlich mit Mecklenburg vereinbarten zu Stand zu
bringen , wird in hiesigen politischen Kreisen als völlig
grundlos bezeichnet . — Se . Maj . der K ö n i g wohnte heute
Morgen auf dem Tempelhofer Feld dem Exerziren von fünf
Garde -Kavallerieregimentern und von zwei Batterien des
Garde -Fcld -Artillerieregiments bei . Darauf besuchte Höchst -
derselbe die Kunstausstellung und nahm dann im Palais
Vorträge entgegen . Wie verlautet , wird Se . Maj . frühe¬
stens morgen sich wieder nach Schloß Babelsberg begeben .* Berlin , 1 . Sept . Der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
zufolge sind

die Angaben verschiedener Blätter über den Beginn der näch¬
sten Landtags - Session sämmtlich als verfrüht zu be¬
zeichnen . Dagegen ist thatsächlich richtig , daß in den Mini¬
sterien die Vorarbeiten für die Session eifrig betrieben wer¬
de» , weil die Staatsregierung a » der Absicht fefthält , die
Einberufung des Landtags zu beschleunigen , soweit dies mit
Rücksicht auf die Bearbeitung der Vorlagen und auf die Ses¬
sionen der Provinzial -Landtage geschehen kann . — General
Wagner , württembergischer Kriegsminister , ist zur Ver¬
wöhnung der hiesigen Truppenübungen Hierselbst eingetroffen .
— Der „ Zeidl . Korr .

"
zufolge wird im Justizministerium ein

Gesetzentwurf zur anderweiten Regulirunz des Expropria -
kionsverfahrens vorbereitet , um die verschiedenen , auf
diesem Gebiete bisher hervorgetretenen Zweifel und Jnkonve -
nienzen auszugleichen . Gleichzeitig mit den Verhandlungen , die
im Schoße des Bundesrathes über dasHypotheken -Bankwesen
stattfinden , soll auch im Justizministerium über eine ander -
weite Regulirunz des Subhastations - und Kaufgel -
der - Belegungsverfahrens beratheu werden .

Schweiz .
Zürich , 28 . Aug . (Schw . M .) Endlich haben die trau¬

rigen Verhandlungen der Fünfunddreißiger -VerfassungS -
kommission ihr Ende erreicht , und das Werk derselben , ein
Verfafsungsentwurf für den Kanton Zürich , steht nun in
seiner ganzen Glorie da . Durchaus liberale , ja radikale §
Bürger trauen ihren Augen nicht mehr beim Anblick dessel¬
ben . Nichts , gar nichts bleibt im Kanton Zürich auf dem
alten Fleck , wenn dieses Machwerk angenommen wird . Die
Gesetzgebung wird den rath - und haltlosen Massen zugeschoben ,die vollführende Gewalt geschwächt bis zur Ohnmacht , die
Gerichte diskreditjrt , die Schule und Kirche mißachtet , ihre
Leiter den Launen der Volksmatadore preisgegeben , die Ver¬
waltung der Bezirke und Gemeinden von Grund aus verändert
und verschlechtert , die Finanzen durch Abschaffung der so mä¬
ßigen indirekten Abgaben , durch Uebernahme aller und jeder
Militärkosten auf den Staat geschwächt , wo nicht ruinirt , —
das wären die hauptsächlichsten Wirkungen des Verfassungs¬
entwurfs , dessen Berathung nächsten Montag im VerfaffungS -
rath selbst beginnt . Das Volk ist noch nicht im Klaren , was
es mit den ihm zugedachten Vollmachten und Geschenken an¬
fangen soll , und verhält sich sehr theilnahmloS . Doch spricht
man sich vielfach gegen die meisten Neuerungen aus , so daß

ns. Nach Lpamea.
( Fortsetzung aus Nr . 207 . )

da einem einsamen Häuschen hielt der Wagen ; die einzige Erfri -

die man in dieser Venta erhält , ist frisches , klares Wasser , wovon
da Durstige für einen Cuarto — die kleinste kursirende Münze — so
Ml trinken kann , als er wünscht . Hier erstiegen zwei Gendarmen das
Imperial , der Mayoral gab das Zeichen zur Fortsetzung der Reise und
k« inl war die Karawane wieder im Trab , als zwei andere Gendarmen
^ Pferde uns einzuholen suchten und eine Strecke weit verfolgten .
A fing an mißtrauisch zu werden ; allerlei beunruhigende Gedanken
2»gen mir durch den Kops , ich dachte an die drei Tags zuvor erschosse -
"MStraßenräuber , die uns freilich kein Leid mehr hätten anthun kön -
» », wohl aber ihre überlebende Kameradschaft . Eine neue Begegnung
Ene die strenge Wegpatrouille . Unweit von Archidona arbeiteten

Taglöhner an dem Bahndamm , und da unter ihnen einige unedle
Süchte gewesen sein mochten , so war es ganz gm Platze , den Weg so
Pu als möglich durch sorgfältige Bewachung zu sichern ,

äwstchen Loja und Antequera ist Archidona , ein Städtchen mit
Einwohnern , der einzige bedeutende Ort und der alleinige , den

^
«uf der ganzen Passage berührten . Er hat , wie jedes spanische

^ idstädtchen überhaupt immer eine Eigenthümlichkeit , einen schönen
P'stz, eine Kirche von besonderem Styl , ein schmuckes Rathhaus rc.
Mizuweisen hat , einen achteckigen , mit Arkaden eingefaßten freien Platz

^ zwei schöne Kirchen . Wir verließen diese Relai - Station in Be -
bmg einer Menge Bettelknaben , die bis weit vor den Ort hinaus

> Mählichem Geschrei den Insassen des Wagens beständig zuriefen :
^ ullerv , tmgo hambre

" — Herr , ich habe Hunger ! Es war nicht
ich anfänglich glaubte , üble Gewohnheit der vazirendm

sondern der wahrste Ausdruck ihres schmerzenden Ge -
den» aus eiyige durch die Wagenöfsnung gereichte Stück « Brod

^ armen Teufel wie hungrige Wolfe , balgten sich darum und

kratzten und rissen sich gegenseitig blutig . Wir gaben ihnen vollends
den wenigen Mundvorrath , der unsere Mahlzeit ausmachen sollte , und
hatten nebm der geleisteten Mildthätigkeit die volle Genugthuung , daß
somit der Freitag als Fasttag in der würdigsten Weise geachtet wurde .

Bisher rollten die Räder auf einem Weg , wenn gleich aus einem
sehr schlechten — wenigstens war er durch Fuß - und Radspuren einiger¬
maßen noch angedeutet — , aber allmälig ging auch diesem das Trumm
aus und Steppe und Sumpf waren das Plauum , ein mächtiger Ge -

birgsstock die eine , der Guadaljora , an dessen seichten Ufern Millionen
von Oleanderbüschen mit dickrothen Blüthcnknöpfen wucherten , die an¬
dere Grenze . Je näher wir gegen Antequera kamen , desto fruchtbarer
wurde der Boden ; das Thal erweitert sich zu einer üppigen Bega ,
durch die eine gute Landstraße zieht . An einem einzelstehenden Bauern¬
hof wurde unser geistlicher Gesellschafter von einer Deputation empfan¬
gen und freudig begrüßt , aber zugleich auch gebeten , den Wagen zu
verlassen , um des feierlichen Einzugs wegen , dm ihm vermuthlich die
Genieinde vorbereitet hatte ; wir aber sputeten uns so schnell als thun -

lich , ohne die Stadt zu berühren , an dm Bahnhof , wo die Bediensteten
Eile hatten , die Ankömmlinge unterzubringen und auch ohne Rast gleich
mit ihnen abzufahren .

So hätten wir also dm Zug noch rechtzeitig erwischt ; außerdem aber
— was für mich noch viel tröstlicher war — die gröbsten Strapazen
unserer Reise hinter dem Rücken , weil von nun an die Lokomotive und
der Waggon in allen den Gegenden , welche wir zu durchwandern beab¬

sichtigten , triumphiren und hoffentlich als hochgeschätzte Transportmittel
dem Lande gesichert bleiben . Daß mein Körper durch eine solche Ucber -

müdung in einm beinahe unzurechnungsfähigen Zustand gebracht wurde ,
bedarf keiner weiteren Erörterung , und wie und auf welche Art ich

nach Cordova gelangte , wußte ich in Folge einer totalen Schlaftrunken¬
heit selbst nicht .

So sehr ich auch über die rechtzeitige Ankunft des Postwagens in

Antequera des Abends zuvor frohlockte , so that eS mir am folgen¬

den Morgen überaus leid , nicht durch Verspätung
'
dort für einige

Stunden aufgehalten worden zu sein . Der Ort liegt malerischer als

jeder andere auf einem Vorsprung der Cabraskette ; hinter ihm die
Ruine einer römischen Festung . Ich erinnere mich zu lebhaft an jmen
wundervollen Abend , in welchem sich die amphitheatralisch an den Berg
angelehnte weißgrauc Häuscrmasse von Antequera sich so klar und deut¬

lich auf dem bläulichen Hintergründe des Schiefergebirges abgezeichnet
hat . Für eine gute Unterkunft wäre mir nicht bange gewesm , eine
Stadt mit 30,MO Einwohnern hat ohne allen Zweifel auch ein ordent¬
liches Wirthshaus . Nun aber die Reue zu spät kam und das Ver¬

säumte nicht wieder nachgeholt werden konnte , so nahmen wir fürlieb
mit dem , was Eordova Schönes und Seltmes darbietet .

( Fortsetzung folgt . )

— Freiburg , I . Sept . ( Frbg . Bl . ) Personalbestand de »
StadltheatcrS in der Saison 1868/89 . Technischer und
artistischer Direktor : Hr . Theodor Löwe . Kapellmeister : Hr . Rudolph
Schöneck . Chordircktor : Hr . H -rsurlh . Inspizient : Hr . Wendt .
Souffleuse : Frau Hantelmann . Schauspiel : Helden und Lieb¬
haber : HH . Salomo « , Bäckers , vom Sladtthealer in Köln , Jensen ,
vom Stadltheater in Chemnitz . Väter - und Charakterrollen : HH .
Bojock vom Hostheater in Wiesbaden , Burmeister vom Stadttheater in
Regensburg , Pichon , Morisson . Komische Rollen : HH . Blisse , Wendt
vom Stadttheater in Nürnberg . Liebhaberinnen : Die Frl . Jerrmann ,
Quistorp vom Aktientheater in Zürich , Hemmerich , Hofsmann vom
Stadttheater in Mainz . Anstandsdamen und Mütter : Frau Börger
vom Hoftheater in Oldenburg , Frl . Merbitz vom Stadttheater in Düs¬
seldorf . Kleine Parlhien in Oper und Schauspiel : Frl . Psrisfrr ,
Samsrcilher , Herfurth ; HH . Weber , Schulze , Steinert , Braun .
Oper . Tenorc : HH . Winter , Krüger vom Hoftheater in Detmold ,
Klein vom Stadttheater in Basel Baryton : Hr . Sueben vom Stadt¬
theater in Lübeck . Bässe : HH . Hienl vom König !, ständischen Theater
in Prag , Pichon , Morisson vom Stadttheater in Riga . Sängerinnen :
Frl . Hirschberg vom Stadttheater in Magdeburg , Frey , Bussler vom
Hoftheater in Schwerin , Merbitz . Chor : 16 Personen . Orchester :
3 t festcngagirte Musiker .



der Verfasstmgsrath Vieles wird andern müssen , wenn sein
Werk nicht verworfen werden soll . — Die thur gautsche

Verfassungskommission kopirt denZüricher
' schen Verfossiuigs -

entwurf möglichst getreu . — In Luzern sprechen sich die

Liberalen einmüthig gegen die Revision aus , weil nur die

Ultramontanen dabei profitirtcn ; dagegen stellen sich die Ultra¬

radikalen auf Seite der Ultramontanen , und so wird wohl
das Schauspiel auch hier beginnen .

Italien .
* Flore » ; , 30 . Aug . Die Auswechselung der Ratifika¬

tionen des Vertrags bezüglich der Rückerstattung der vene¬

zianischen Archive , der von Oesterreich und Italien
unterzeichnet worden war , hat vor einigen Tagen stattgefun¬
den . Bei dieser Gelegenheit ist zum ersten Male der neue

Titel des Kaisers von Oesterreich angewandt worden , der

fortan ohne irgend anderweitige Bezeichnung nur „Kaiserlich ,

Königliche
" und „Apostolische Majestät

" genannt wird .

Frankreich .
Parts , 31 . Aug . (Köln. Ztg.) Gestern war Jahr¬

marktsfest in Fontainebleau . Des Abends um 9 Uhr zeigten

sich der Kaiser und die Kaiserin der Menge auf dem

großen Balkon und wurden mit Begeisterung empfangen .

Heute ist dort Kinderball , dem auch der Kaiser !. Prinz bei¬

wohnen wird . — Der Vicomte de Lagueronniere begibt

sich am 7 . Sept . nach Brüssel , bleibt jedoch nur zwei bis drei

Tage dort . Seine Beglaubigungsschreiben soll er erst Ende

September überreichen . Es scheint , daß man erst den Verlauf
der Krankheit des belgischen Kronprinzen abwarten will . —

Bei dem Duell , welches Lissagaray ( Chef -Redakteur des

„Aveuir " in Auch ) mit P a u l de Cassagnac hatte , soll¬
ten die beiden Gegner ( merkwürdiger Weise sind sie Vettern )

sich auf Leben und Tod schlagen . Paul de Cassagnac kam

aber mit heilerHaut davon und versetzte Lissagaray , den er zu¬

erst am Kopf verwundete , einen Stich in die Brust , welcher

ihn kampfunfähig machte . Der Kampf hatte ungefähr 20

Minuten gedauert , als Lissagaray den Stich in die Brust er¬

hielt . Er setzte aber denselben noch eine Minute lang fort
und fiel dann ohnmächrig zu Boden . Das Flenret war zehn
Centimeter tief in die Brust gedrungen , ohne daß jedoch , wie

es bei dieser Waffe immer ist , die Wunde blutete . Als Lissa¬

garay zu sich kam , wollte er den Kampf fortsetzen . Die Se¬

kundanten litten es aber nicht . Da das Duell nicht in Kehl , wie

man anfänglich behauptet , sondern in der Nähe von Vefinet
bei Paris stattfand , brachte man Lissagaray nach seinem Ho¬
tel . Die Wunde ist gefährlich , aber man glaubt doch , daß

sein Leben nicht bedroht ist . Das große Publikum nimmt

heftig Partei gegen Paul de Cassagnac . — Hr . Du sau re

hat die ihm angebotene Kandidatur im Var - Departement ange¬
nommen , wo er große Aussicht hat , gewählt zu werden . Das

Schicksal des Briefes , worin ihm die Wähler die Kandidatur

anboten , war ein eigenthümliches . Er ging am 21 . Aug . von
Toulon ab und gelangte erst am 27 . in die Hände Dufanre ' s .
Die Briefe , welche die Wähler am 22 . und 23 ., sowie die tele¬

graphische Depesche , welche sie am 25 . an ihn sichteten , erreich¬
ten ihn auch erst am 27 . — Gestern wurden die sterblichen
Üeberreste der Frau Viktor Hugo in Villequier auf sehr

einfache Weise beigesetzt . Unter den anwesenden Personen

befanden sich Vaquerie , der Schwiegersohn , und Paul Foucher ,
der Bruder der Verstorbenen . — Die Kastanienbäume
bekommen jetzt nicht allein wieder frische Blätter , sondern sie

sangen auch an , nochmals zu blühen .
* Paris , 1 . Sept . Der „Moniteur " füllt seine Spal¬

ten theilweise mit überlangen „ Oominmiiguös
"

, die den ver¬

schiedenen Zeitungen ertheilt worden sind . — Wie bereits

telegraphisch angedeutet , tritt der „ ArmU - Moniteur " ver¬

schiedenen Kriegsgerüchten , welche durch den „ Nord "

in Umlauf gesetzt worden , mit einem Dementi entgegen . Es

sind nach dem „Armee -Moniteur " keine „ Spezialesfekten
" für

die Armee bestellt worden . Noch niemals sind außerdem so
viele Beurlaubungen bewilligt worden , wie gerade jetzt , und

die einzigen Truppenmanöver finden in den Lagern von Cha -

lons und Lannemezan statt . In allen Truppenkorps , die be¬

reits die Inspektion bestanden haben , sind die Manöver voll¬

ständig unterbrochen worden .
Die „Patrie

" berichtet Näheres über die gestrigen Festlich¬
keiten in Fontainebleau . Um 3 7-t Uhr Nachmittags ka¬

men der Graf und die Gräfin von Girgenti in Fon¬
tainebleau an . Am Bahnhof wurden sie vom Kaiserl . Prinzen
in Empfang genommen . Nachdem der Kaiser und die Kaiserin

ihre Gäste in einem Saal des Schlosses empfangen hatten ,
wurde gegen 4 Uhr 20 Minuten eine Ausfahrt in den Wald

gemacht . Um 7 Hs Uhr Diner von 68 Couverts in der Galle¬
rte Henry II . Nach dem Diner Curee aux Flambeaux im

Schloßhof ; darauf Gallavorstellung im Theater , wo ein Thea¬
terstück von Alfred de Muffet aufgeführt wurde . Nach dem¬

selben Souper und sodann Abreise der Kön . Hoheiten und
der übrigen Eingeladenen mittelst Spezialzügen — Der Gras
und die Gräfin von Girgenti werden morgen in Paris sein .
Es wird versichert , die Abreise des Kaisers nach Chalons sei

'
definitiv auf morgen , Mittwoch , festgesetzt .

Das „ Journal de Paris
" läßt sich aus Rom melden , daß

-Hr . v . Sartiges mit dem Kardinal Antonclli eine freilich sehr
höfliche Auseinandersetzung über die Umtriebe des Ex -Königs
von Neapel im päpstlichen Lager von Rocca di Papa gehabt
hat . — Der „ Mess , de Provence

" ist zu einer Geldstrafe von
500 Fr . verurtheilt worden , weil er einen Artikel des „Fi¬

garo
"

gegen dcn Jsere -Präfekten , Hrn . Pastcaurau , abgedruckt

hat . — Rente 70 .7272 , Cred . mob . 280 , ital . Anl . 52 .60 .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 1 . Sept . Die Subskription auf die

Eisenbahnlinie Koslow -Tambow ist beendet . Anstatt der ge¬
forderten 3 Millionen wurden 30 Millionen gezeichnet .

Gestern begann die Subskription .auf die Eisenbahnlinie Ri -

binsk -Osetchensk . Sie wurde sogleich um 16 Millionen

überzeichnet . Die Subskription dauert noch zwei Tage fort .
— Der Gencralgouverneur von Oststbirien reist nach der

chinesischen Grenze zur Vereinbarung mit dem chinesischen Be¬

vollmächtigten über die Grenze zwischen China und Sibirien .

Großbritannien .
* London , 31 . Aug . Die „ Times " kommt heute ( wie

telegraphisch bereits erwähnt ) auf die vielbesprochene Allianz

zwischen Frankreich und Belgien zurück , und erklärt

einen solchen Anschluß mit großer Entschiedenheit für unzu¬
lässig . Das leitende Blatt legt den Versicherungen von fran¬

zösischer Seite , daß man nichts gegen Belgiens Unabhängig¬
keit im Schilde führe , nicht mehr Gewicht bei , als man der¬

artigen Erklärungen in einer Zeit beimessen dürfe , die im

Falle Luxemburgs wie Savoyens den Werth feierlicher Pro¬
teste gezeigt habe . Allerdings habe Lord Stanley am Schluß
der Session dem Parlament miktheilen können , daß damals

noch kein Vorschlag über eine Militär - oder Zollkonvention an

Belgien und Holland ergangen sei, auch glaubt die „Times "

ihrerseits versichern zu dürfen , daß bis zur Stunde Frankreich
noch nicht in dieser Richtung vorgegangen sei ; es stehe indes¬
sen eben so sicher fest, daß man in französischen offiziellen
Kreisen sich mit diesem Plan getragen habe , und es sei keines¬

wegs gewiß , daß man denselben aufgegeben habe . Die fran¬
zösische Regierung stelle mit Bestimmtheit , und man dürfe
wohl glauben , mit Aufrichtigkeit , alle Annexionsgelüste in

Abrede . Da dieselbe aber stets genöthigt sei , irgend Etwas

zu thun oder doch zu versuchen , so habe sie ihr Auge auf eine

Verbindung mit Holland und Belgien geworfen , wie sie zwi¬
schen Noro - und Süddeutschland bestehe , obwohl zwischen dem

Muster und der Nachbildung der wesentliche Unterschied be¬

stehe , daß die deutschen Militärkonventionen auf Friedens¬

bedingungen , und die Zollvereins - Verträge auf freiwilliger
Uebereinkunft basirt seien , ganz abgesehen von dem Nationa¬

litätsprinzip , das Frankreich sonst allerorten vertreten habe .
Seit dem Kriege von 1866 habe der deutsche Süden nur voll¬

ständig freiwillige Verträge mit Preußen geschlossen , Belgien
würde aber schon gar nicht in der Lage sein , Frankreich gegen¬
über einen Vertrag einzugehen , der nach Erklärung der gan¬

zen belgischen Presse ein maskirter Annexionsplan und

im Widerspruch zu den Neutralitätsgarantien der verschiede¬
nen Mächte wäre . Handle es sich einfach um Handelserleich¬
terungen , so seien solche in der gegenseitigen Tarifausglei¬
chung am einfachsten zu erreichen . Gegen eine Verbindung
mit allen Lasten der Annexion ohne entsprechende Vortheile
sei die Annexion selbst vorzuziehen .

Die Sache geht nicht — heißt es am Schluß . Schon unter Louis

Philipp wurden ähnliche Vorschläge regelmäßig von den Garantie -

Mächten dahin entschieden , daß dieselben mit den Abmachungen von

1831 unverträglich seien , und an derselben Klippe scheitert auch daS

heutige Projekt . Würde der Plan aus beiderseitigen Wünschen beruhen ,

so wäre es vielleicht schwer zu entscheiden , bis zu welcher Grenze man

diesem Verlangen enlgegentreten dürste , aber der unverhohlene Mei -

nungöausdruck der Belgier stellt die in Aussicht genommene Ueberein -

kunst außerhalb des Bereiches der Möglichkeit . Belgien will nichts

davon hören und Frankreich darf nicht daran denken ; der Souverän ,
der es so vortrefflich verstand , au « einer unhaltbaren Position in der

Luxemburger Angelegenheit seinen Rückzug anzutreren , wird sich vor¬

aussichtlich nicht in eine neue Verwicklung mit Belgien hineinrenncn ,
aus welcher der Rückzug voraussichtlich weniger leicht und unter allen

Umständen weniger ehrenvoll sein würde .

Baden .
Heidelberg , 1 . Sepk . ( N . B . L . -Ztg .) Da eine Erweiterung

des hiesigen Friedhofes sehr nothwcndig fällt , so beabsichtigt die

städtische Behörde , ein anstoßendes , der kathol . Schaffnerei gehöriges

Grundstück zu diesem Behuf käuflich zu erwerben . Dieser Tage wird

der Bürgerausschuß zur Abgabe seines Gutachtens hierüber versam¬

melt werden .

Mannheim , 1 . Sept . ( Mannh . I .) IV . Oberrheinisches

Turnfest . Bei dem gestrigen Preisturnen wurden Folgende durch

Preise ausgezeichnet . Einen Ehrenpreis erhielt , weil schon einmal

mit dem 1 . Preis gekrönt : E . Schüller von Pforzheim . Den 1 . Preis

empfing L . Meyle von Pforzheim , den 2 . G . Mehle von da , de » 3 .

F . May von Heidelberg , den 4 . G . Roller von Pforzheim , den 5.

E . Hamann von da , den 6 . C . Scholl von Heidelberg , den 7 . C.

Waßmannsdorf von da , den 6 . W . Kleiner von Pforzheim , den 9.

C . F . Leinhaas von Mannheim , den 10 . O . Röpke von da , den 11 .

C . Roth von Baden , den 12 . C . Groß von Freiburg , den 13 . W .

Birnbräuer von Baden , den 14 . A . Sichert von Mannheim . Lobend

erwähnt wurden und erhielten Diplome H . Unger von Mannheim

und A . Schenk von Baden .

Wein heim , 30 . Aug . (Heidelb . Ztg .) Ein erschütterndes Er¬

eigniß , das in diesen Tagen eine hiesige Familie betroffen , erregt hier

allgemeine schmerzliche Theilnahme . Assistenzarzt Vowinkel reiste

am letzten Freitag Abend von hier nach Langenbrücken , wie es heißt ,
um einen dort wohnenden alten Freund und Patienten zu besuchen,
und am folgenden Tage traf die telegraphische Nachricht von seinem

am Abend vorher um 10 Uhr durch einen Schlaganfall erfolgten
Tode wre ein Blitz aus heilerer Luft bei seiner Familie ein . Ge¬

nauere , unterdessen angelangte Nachrichten melden , daß vr . Vowinkel ,
kaum bei feinem Freund eingetreten , verschieden sei . Der Leichnam

desselben wurde durch Stadtpfarrer Römer gestern Abend hieher ver¬

bracht und heute Abend unter außergewöhnlich starker Begleitung be¬

stattet . Der Verstorbene hinterläßt eine trauernde Wittwe mit 3 Kin¬

dern und war hier wegen seiner Gewissenhaftigkeit und Geschicklichkeit
als Arzt , sowie durch seinen köstlichen Humor allgemein beliebt .

Weinheim , 31 . Aug . Am 6. d. findet in Ladenburg und am

10 . d . dahier die Firmung statt . Dieselbe wird von Hm . Wcih -

bischof ^ lr . Kübel ertheilt . ^
Rastatt , 1 . Sept . «.Warte .) In der Nacht vom letzten Sonntag

auf den Montag , und zwar zwischen 12 und 1 Uhr , entstand in einer

Seitengasse hier in dem Hause eines jüdischen Handelsmanns
etn entsetzliches Geschrei um Hilfe . Ein Knecht eines benachbarten

Haufes eilte zuerst herbei und kam gerade noch recht , einen Menschen ,
der durch ein Fenster entweichen wollte , festzuhalten , und zwar so lange ,
bis mehr Hilfe kam . Der Festgenommene , ein hiesiger Bürgerssohn
und Dreher , beabsichtigte , nach Amerika auszuwandern , wollte sich in

diesem Hause Reisegeld verschaffen , schlich sich schon bei Tag hinein ,
überfiel zuerst den schlafenden Mann mit einem Beil , versetzte ihm

solche Hiebe , daß er ihn todt glaubte , und dann schlug er auf die

Frau los . Diese schrie nun laut auf , wodurch der Mann auch wie¬

der zum Bewußtsein kam , und zwar zum Bewußtsein ihrer schrecklichen

Lage , und nun mitschrie , und mit Aufbietung all seiner Kräfte auf

den Dieb eindrang und mit dem genannten Knecht ihn festhielt . Die
Frau soll schwerer als ihr Mann verwundet sein , und man zweiseg
an ihrem Aufkommen . Beide haben aber wohl dem Umstaude da«
Leben zu danken , daß das Beil des Mörders nicht genug befestig
war , schließlich sogar ausfiel . „Jetzt ist ' s aus mit Amerika "

, sM ^
Bursche bei seiner Festnahme gesagt haben .

4P Baden , 2 . Sept . In der Mittheilung vom 31 . v . Df , ^
ein Versehen der Stifterin der evangelischen KleinkinLIHsch ^
dahier das Prädikat Großh . Hoheit gegeben , so daß es scheinen könnte
als ob die Frau Fürstin Leopoldine von Hohenlohe -Langenburg , gF
Prinzessin von Baden , gemeint sei , während deren Schwiegermutter
Frau Fürstin Fcodora , geb. Prinzessin von Leiningen , byeichnu
werden wollte .

Das alte Glück mit den Wettrennen bezüglich des Wetters Hai
sich auch diesmal wieder bewahrt ; denn im Moment der Abfahrt klärt«
sich der vorher stark regnende Himmel auf und von da an blieb es
schön , so daß dieses reizende Vergnügen auch in dieser H ^ .isicht voll¬
ständig gelungen ist Bei dem Rennen waren viele und sehr schẑ

Pferde betheiligt , und die Zuschauermenge zu Wagen , zu Hferd und
zu Fuß war großartig . Von Fürstlichkeiten bemerkten wir : den Prin¬
zen Karl von Preußen , den Landgrafen von Hessen , den Grasen von
Paris , Prinzen von Joinville , die Herzoge von Aumale , Chartres mb
Ponthievre , sowie den Prinzen von Hohenlohe , Herzog von Ujest, den
Prinzen Murat und Andere . Die Zahl der Besucher läßt sich beur-
theilen , wenn man bedenkt , daß bei der Rückfahrt nach Bade » 4H
Wagen gezählt wurden .

Die Expropriation für die M u r g t h a l - E i s e n b a h n setzt nu,
auch die hiesigen Anwälte in Bewegung , da mehrere Eigenlhümer
mit den Angeboten der Gesellschaft nicht zufrieden sind . In einem
Fall wurde auch bereits statt des Angebots von 7300 fl . ein Schätzungs¬
werts , von 15,500 fl . für einen Garten in der Nähe von Gernsbach
ermittelt .

4P Vom Schwarzwald , Anfang Sept . Wir waren Sonntag
den 30 . Aug in Todtmoos Zeuge eines Festes so seltener An ,
daß es wohl eine Beschreibung in Ihre : Zeitung verdient , zumal es
sowohl Demjenigen , welchem es galt , als auch Jenen , die es bereiteten ,
in gleichem Maß zur Ehre gereicht .

Bezirksförster Wasmer in St . Blasien vollendet in nächster Zeit
das 25 . Dienstjahr als Staalsdiener . Dieses Ereigniß benützten die
Gemeinden des Forstbezirks St . Blasien und vor allen die Gemeinde
Todtmoos , um ihrem Bezirksförster in dankbarer Anerkennung sich
sein verdienstvolles und gemeinnütziges Wirken ein Fest zu veranstal¬
ten . Dasselbe , aus eigenem Antrieb begonnen und mit eigener Kraft
durchgeführt , gestaltete sich zu einem Volksfest in der schönsten und

wahrsten Bedeutung des Wortes . Schon .in der Frühe des Tage»

strömte von allen Seiten , zum Theil aus weiter Ferne , die ländliche
Bevölkerung zusammen , und wuchs allmälig zu einer solchen Menge
an , wie sie Todtmoos noch niemals innerhalb seiner Mauern gesehen
haben , soll . Bürgermeister Kaiser von Todtmoos holte den Bezickr-

förster Wasmer und seine Freunde und Bekannten in St . Blasien ad,
Adlerwirth und Bezirksrath Schöpperle , der Anordner und die Seck

der Festfeier , begrüßte die Ankommenden auf der Gemarkungsgrenze .
Am Rathhaus zu Todtmoos empfingen den Gefeierten der Gemeinde¬

rath und die übrigen Festtheilnehmer . Der Festzug bewegte sich unter

Böllerschüssen durch die mit Triumphbögen geschmückte Straße läng«
der mit Kränzen und Fahnen versehenen Häuser zunächst nach dem

Adlerwirthshaus und später von da auf den Festplatz . Eine Feuer¬

wehr und mehrere zum Theil sehr gute Musikkorps hatten sich einge-

funden , jämmtliche Beamte von St . Blasien , mehrere Bezirkssörster
aus der Nähe waren anwesend und aus weiterer Ferne waren Mmi -

sterialrath Stüber aus Karlsruhe und Landeökommisfär Ministerial-

rath Sachs aus Konstanz erschienen . Die geschmackvoll erbaute Fest-

Hütte war in finniger Weise in der Nähe des Platzes errichtet , ««
- einst das Geburtshaus Wasmer 's , das längst abgebrochene Wohnbau«

der Förster von Todtmoos gestanden ist ; ein an der Straße aufgerich-

lerer Stein bezeichnen : die Stelle näher .
Bei dem Festmahl begrüßte zunächst in Worte » , die vom Herzen

kamen und zum Herzen drangen . Adlerwirth Schöpperle die Fest-

gästc und vor Allen den Jubilar , dem sein Trinkspruch galt . Darauf

betrat Ministerialrath Stüber die Rednertribüne und entwickelte

den Anwesenden die hervorragenden Verdienste Wasmer 's als Forst¬

mann und vornehmlich als Erbauer vieler , zweckmäßig angelegter me

mit geringem Kostenaufwand auögeführter Wege , ferner seine erfolg¬

reichen Bestrebungen zur Förderung des allgemeinen Wohls , seine öffent¬

liche Thätigkeil als Ortsschulrath und Bezirksrath , und betonte , daß

man diesen Mann , der für alle gemeinnützigen Dinge ein lebendiges

Interesse und ein warmes Herz habe , den bewährten Freund und

Rattzgeber der ganzen Gegend nennen dürfe . Schließlich überreich»

Ministerialrath Stüber dem Jubilar aus höherem Auftrag das Ritten

kreuz II . Klasse des Ordens vom Zähringcr Löwen und schloß w"

einem mit Begeisterung aufgenommenen Hoch auf Se . König !. Hohtst

den Großherzog .
Bezirksförster Wasmer dankte in gerührter , sichtlich ergriffen »

Weise . Sofort verlas Bürgermeister Kaiser die Personalien des Ge-

feierten , welche, in einfacher schlichter Weise abgefaßt , das schöne Bild

eines an Mitgefühl und werkthätiger
'
Hilfe für seine Mitmenschen rei¬

chen Lebens entrollten . ' Zuletzt sprach noch Ministerialrath , Landcskom -

mrssär Sachs , welcher besonders hervorhob , daß Wasmer zu de»

entschiedenen Vorkämpfern der freisinnigen und nationalen Bestrebun¬

gen zahle , daß er, der makellose Staatsbürger und Staatsdiener , da

Bcrläumdung von ultramontaner Seite nicht entgangen sei , saß du

Bewohner des Schwarzwaldes an diesem Mann , der nicht allein d»

Verkehr fördernde Wege gebaut , der auch für Licht und Fortsch»

streite , ein der Nacheiferung welches Vorbild sich nehmen und so»

ihm den Sinn für die Einheit und Freiheit des Vaterlandes lau

möchten . Das Hoch des Hrn - Landeskommissärs galt den Bewohn

des Schwarzwaldes , insbesondere jenen von Todtmoos .

Nach dieser Rede überreichten weißgekleidete Mädchen unter rüh

der Ansprache und unter Vortrag gelungener Gesangstücke dem

feierten eine prachtvolle silberne Dose — das Geschenk der Gcman

seines Bezirks . In den Dankeswvrten , welche derselbe folge» ließ- .

sicherte er , daß er , so lange ihm der Höchste Leben und GesmE »

erhalte , seine bisherige Thätigkeil fernerhin zu entsalten bestreM
^

werde ; nur meinte der anspruchslose bescheidene Mann , baß fut

geringen Dienste , die er dem Staat , den Gemeinden und den

nen habe leisten können , zu viel der Anerkennung und des Da «

schehen sei . ^ ^
Das Fest , anfänglich durch Regenwetter gestört , nahm , nachdem

^
selbe aufgehört hatte , einen schönen , alle Anwesenden in höchstem

befriedigenden Verlauf . Alle nahmen an den AuSzeichnu« ste«



^ rußrrungm , welche dem Jubilar zu Theil wurden , innigen

Alle brachten ihm von ganzem Herzen ihre aufrichtigen Glück -

dar. Das Volk belustigte sich bis zum späten Abend mit

^ der festliche Tag mit einer Beleuchtung vieler Häu-

Todtmoos, sowie der Festhalle einen würdigen Abschluß ,
s" Rückblick auf das Gesehene und Erlebte können wir

^ fache feststellen , daß überall der Drang de« Volkes , den Ge-
^ iner Dankbarkeit für empfangene Wohlthatcn den rechten Aus -

,u geben, und einem in jeder Hinsicht trefflichen Menschen ihre
^ ldiaung darzubringen , sichtlich hervortrat ; cs war erhebend, anzu -

k wie diese Gebirgsbewohner einen Mann , der schon 25 Jahre

tn ihnen geledl und segensreich gewirkt hat, leuchtende Blicke zusen-
""

wie sie vor ihm ihre Häupter ehrfurchtsvoll entblößten. Wir
^

« nicht ZU viel , wenn wir schließlich unsere Ansicht dahin zusam-
^

«affen, daß wohl noch selten das Volk einem Beamten ein so schö -

^ wahrhaft gelungenes und allen Anwesenden gewiß in freudiger

Dinner ^g bleibendes Fest bereitet hat.

» » „ stanz . 31 . Aug. (Konst. Ztg . ) Heute fand die Rekursver-

Mng statt in Sachen de» Hrn. v. Stohingen contra Hm.
^ dtmann in Stockach als verantw . Redakteur des „Nell. Boten '
^

eaen Abdruck des Artikels . Besiegt " aus der „Konst. Ztg ." . Die

Behandlung bot nur juristisches Interesse . Die Vertheidigung machte

kltend, daß , da der Urheber des Artikels, Hr. Schulze, bereit« bestraft

ij Hr. Stadlmann als Drucker straflos ausgehen müsse . Das Ge-

Mt erkannte jedoch, daß Hr . Stadtmann für den Inhalt seines selb-

Sändig dastehenden Blattes die volle Verantwortlichkeit wage und be-

Wigte das amtsgerichtliche Urtheil mit 14 Tagen Amtsgefängniß . —

Ein weiterer Fall betraf eine csuse celedre von Radolfzell, Kaplan

zrinbruster contra HH. Klausmann und Röster von Ra-

dolszell. Der Kaplan , dessen Wirken nach dem Zeugniß des Gemeinde¬

raches eine auffallendeZunahme der religiösen Schwärmerei namentlich
nnier der weiblichen Bevölkerung zur Folge gehabt haben soll , machte

ani weißen Sonntag (19. April ) mit den Kommunikanten eine» Aus¬

flug in das Wirthshaus zur Sonne in Böhringen . Derselbe befand
« ch im obern Stock , die Angeklagten mit einigen andern Personen im

untern Stock. Der Ausflug , dessen Ungehörigkeit von der Vertheidi¬

gung (Anw. Malier) scharf gerügt wurde (früher sei man am Erst-

kommuniontag inij 8" stl. Betrachtungen beschäftigt gewesen und habe
nicht an '» Wirlhshausgehen gedacht) , gab Anlaß , daß das Wirken

Armbruster's auch im untern Stock besprochen wurde. Klausmann und
RöSler sollen sich hierbei injuriöser Ausdrücke bedient haben , die je¬
doch in erster Instanz um so weniger als erwiesen angenommen wur¬
den , als der Kläger die Zeuge» außergerichtlich besonder » versammelt
und ihre protokollirten Aussagen hatte unterzeichnen lassen , welche
Aussagen nach abgelegtemHandgelübde vor Gericht theilweisen Wider¬

ruf ersuhren . Obwohl die Großh . Rekurskammer Ausdrücke wie

Erzjesuit
"

, „Mucker "
, nicht als injuriös erkannte , so wurden doch

andere beschimpfende Bezeichnungen für hinlänglich erwiesen erklärt,
und Klausmann zu 14 Tagen Amtsgefängniß und Vs der Kosten,
Mler zu 8 Tagen und Vo der Kosten verurtheilt .

Vermischte Nachrichten .
' Au» Ep Pingen schreibt man uns , daß die Notiz de» „Mann¬

heim. Journ. (übergegangen in die „ Karlsr. Ztg . " ) : für die von Hrn .
Moest in Karlsruhe auszuführenden plastischen Arbeiten zum Schmuck
der Eisenbahnbrücke zu Mannheim seien Steine au» Stuttgart
gewählt worden — einen Jrrthunz involvire . Dieselben seien viel¬
mehr aus den Steinbrüchen von Mühlbach bei Eppingen , und wür¬
den von dem Steinbruchbesihrr Hrn . Jos . Herr geliefert. Bereits
seien die zwei größten nach Karlsruhe abgegangcn.

Baden , Ende Aug. (Fr . I .) Die Tage der Oomeckie krso -

s » ise »eigen sich ihrem Ende zu. Am 2. Sept. ist die letzte Vor¬
stellung . Dann beginnen die deutschen und italienischen Opern Vor¬
stellungen. Das Orchester bildet die Elberfelder Kapelle vom Jo¬
hannisberg , das Orchester des unter der Direktion des Hm. Küpper
stehenden Elberfelder Stadttheaters. Diese Kapelle besitzt in der Person
des Hm. Langenbach einen trefflichen Dirigenten . Nichtsdestoweniger
wird der ehemalige Kgl . württembergische Hofkapellmeistcr Eckert das
Badener Orchester leiten. Als Impresario wirkt Hr. Pollini von Mai¬
land , al« Regisseur Thealerdireklor Mutee von Straßburg, die Orche-
sterproben leitet Kapellmeister Schöneck aus Freiburg . Für die deut¬
sche Oper sind engagirt die HH. Fricke , erster Baß vom Kgl. Hos-
cheater in Berlin , Niemann , Betz von Berlin , Schütky von Stuttgart ,
Baumann von Frankfurt , Wachtel und Carnvh die Damen Mallinger,
Bertram -Mayer , Tellheim und v . Murska ; für die italienische die
HH. Tasca, Scaria, Arnoldi und Steller , die Damen Fricci -Baraldi,
Brün und Arnoldi. Zur Aufführung kommen am 5 . Sept . Lohengrin,
7. Sept. Don Juan , 9. Sept. Martha , 12 . Sept . Postillon von Lon -
jumeau, 14 . Sept. Norm » (it.), und 17. Sept. La Favorita (desgl.) .

— Fr « iburg , 29 . Aug. Die „Breisg. Ztg ." berichtet : In der
heutigen S trafkämm ersitzung wurde der Commis der Eisenhandlung
^ dahier , durch dessen Fahrlässigkeit Professor R o g g tödtlich ver¬
wundet worden und in Folge davon gestorben ist , zu einer Kreis -
hesängnihstrase von 3 Monaten verurtheilt .

' Köln , 1. Sept. (Köln . Ztg .) Den hiesigen Kirchenvorstän-
den und Pfarrern ist vom erzbischöfl . Generalvikariat die Mittheilung
gemacht worden, daß nach einer mit den zuständigen Behörden bewirk¬
ten Verständigung da« Düppeler Sturmlreuz , das Alsenkreuz , die
Erieg-denkmünze pro 1864 und das Erinnerungskreuz pro lA >6 ver¬
storbener berechtigter Inhaber in der Sakristei derjenigen Pfarrkirche,
>» deren Bezirk die Letzteren zur Zeit ihres Ablebens ihren Wohnsitz
Hutten , ausbewahrt und an einer scktvarzen Tafel befestigt werden sol¬
lt» , ans welcher neben den Denkmünzen die Namen der heim-
chtgangenen Besitzer »der die Nummern des diese Namen enthaltenden
besonderen Verzeichnisses anzuführen sind .

^ Hamburg , 1 . Sept . Der deutsche Architektentrg ist
heute eröffnet worden. Senator Heyn begrüßte im Namen der Stadt
Hamburg die Versammlung. Stammann von Hamburg wurde zum
ersten , Karmarsch von Hannover zum zweiten Vorsitzenden gewählt.

Den „Hamb. Nachr." entnehmen wir Folgendes : Am Empfangs-
ubend (26 . August) versammelten sich die Mitglieder des Juristen -
uses im Saal des Konventgarten » , den Banner und Medaillons

^tü launigen Inschriften schmückten, lieber dem Eingang zum Saal
ms man :

Hier sollen sich zusammenscharen
,, Die Freunde vom mündlichen Verfahren .u«°er dem Buffet zur Linken :

is, gui eüere jussus sit , religunw reäüsre ckebet,
vw 'ä-vis über den Buffets zur Rechten:

llebdu is lrebbu und Kriegen 1, Kunst - -
— 0 bospos , utere uovis .
Hier gilt da» Oorpus bovis . —
— Die 3nru novit curia,
Gerichte sind zur Auswahl da.

Dem Eingang gegenüber an den Schenktischen :
Vinnm Rbeuunum ,
Lst wsuw urounuw ,
8eck vinum Krrmcvnum
8on minus est dvnum .

Ferner : Invito deneüoium non äatur . — lluiouigue suu war» nocet.
— Habetur guoä peti xotest.
lieber dem Bierausschenk im Garten :

Auch oerevisiam biduut iuunines .
und über einer gesonderten Räumlichkeit :

kruetor vetat allguick üeri , guo pejus nuvigetur.
— Berlin , 1 . Sept . (Berl. Bl. ) In der Anguststr. 82 wurde

Montag früh die der Prostitution ergebene unverehelichte Seidler er¬
stochen in ihrer Wohnung gefunden . Der Thäter , ein junger Mann,
der die Nacht bei der Ermordeten zugebracht haben soll, ist noch nicht
ermittelt .

Dritte Mittheilung über die zur Beobachtung der
totalen Sonnenfinsterniß vom 18. August dieses Jahres
entsandten norddeutschen Expeditionen . Die Nachrichten,
welche bis jetzt über die norddeutschen Expeditionen eingegangen sind,
reichen für Aden bis zum 14 ., für Bombay bis zum 2 . August. Für Aden
eristirt gegenwärtig keine elektrische Verbindung . Weßhalb von Indien
aus noch keine direkte telegraphische Mittheilung von Seiten der Unsri-
gen erfolgt ist, kann zur Zeit nur dadurch erklärt werden, daß entwe¬
der die Mittheilungen der lief im Innern des Landes befindlichen
Beobachter durch irgend welchen Zufall nicht nach Bombay gelangt
sind , oder daß das Wetter jede Beobachtung vereitelt hat, und für die
näheren Umstände briefliche Mittheilung vorgczogen wird.

Die letzten Berichte von Aden und Bombay sind voll Befriedigung
über den bisherigen Verlauf der Vorbereitungen , insbesondere ist ist
Aden, wo bereits die Instrumente aufgestellt und einzelne Photogra¬
phien der Sonne erhalten waren , Alles im besten Stand . Indessen
klagen beide Berichte über den Zustand des Wetters , welches in diesem
Jahre sogar ungewöhnlich ungünstig gewesen zu sein scheint . Sobald
weitere Nachrichten einlaufen, werden dieselben unverzüglich zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht werden.

Berlin und Leipzig , am 31 . August 1868.
Die Kommission der astronomischen Gesellschaft .

— Ein den 28. d. M. in Suez 10 Uhr 4b Minuten Vormittags
aufgegebenes, in Wieu um 4 Uhr 30 Minuten angclangtes Tele¬
gramm von vr . Oppolzer jun. meldet : Sonnenfinsterniß gut
beobachtet . Abreise nächste Woche von Alexandrien.

— Breslau , 1. Sept. Der volkswirthschastl . Kongreß
nahm mit großer Majorität eine Resolution von ttr . Wolfs und von
Behr an, welche lautet : Der Kongreß wolle sich für folgende legisla¬
torische Reformen erklären : I . In Betreff der Gesetze über Bildung
von Instituten , welche die Kreditvermitllung übernehmen (Genossen¬
schaften der älteren Art , wie die Landschaften oder Aktiengesellschaften ) ,
ll. In Betreff der gesetzlichen Bestimmungen über die Jndividualhy-
polhek . .tll 1 ist nölhig , daß Seitens der Staatsregierung Norma-
rivbedingungen aufgestellt werden, aus deren Basis sich ohne staatlich-
Bevormundung , aber auch ohne Privilegien Vergesellschaftungen ma-
nigfachster Art Seitens der Interessenten beim Realkredit bilden kön¬
nen. 4ä 2 bedarf es der Reform des formellen und materiellen
Hypothekenrechts im Gebiet der allgemeinen Hypothekenordnung v. » .
1783. Diese Reform hat folgende Punkte in 's Auge zu fassen :
1 ) Beseitigung des Legalitätsprinzips ; 2) Einführung von eigenen
Hypolhekenämtern , deren Besoldungsetat einem Wechsel der Beamten
möglichst vorbeugt ; 3) Anerkennung und Durchführung des Prinzips,
daß die Form der , über das Schuldverhältniß zwischen dem Grund¬
stückseigner und seinem Gläubiger auszustellenden Urkunde der freie¬
sten Abmachung zwischen den Kontrahenten überlassen bleibt , soweit
dadurch nicht die Sicherheit der Grundhypothekenbücher leidet : also
Gestattung von s) Hypothekeneinlragung auf dm Inhaber und Blan-
cozejsionen ; b) von indossablen Hypothekenbriefen ; e) von Ausgaben
unkündbarer Jndividual-Hypotheken; 4) Vereinfachung des Form¬
wesens bei den Rechtsgeschäften ; 5) Abänderung des Subhastations-
verfahrens und Konkursrechts ; 6) Ermäßigung des Kostcn -
und Stempelrarifs .

— Wien , 30. Aug. Ein Offizier der österreichischen
Armee schreibt der „N. Fr . Pr ." : „Ich habe eine protestantische
Braut in Preußen . Trotz der Gesetze vom 25 . Mai d . I . verlangt
das Kriegsministerium (apostolische Feldvikariat) den Revers von
meiner Braut wegen Erziehung der Kinder in der katholischen Reli¬
gion, da ich Katholik bin, und macht die Giltigkeit der Ehe von dem
zu ertheilenden Dispens abhängig . Ich habe mich auf die konfessio¬
nellen Gesetze berufen und die Erwiederung erhalten, diese haben aus
die Armee keinen Bezug , da die Armee kerne cisleithanische sei ! In
Ungarn besteht aber nun da » Konkordat auch nicht mehr ; sollen wir
Soldaten allein Segnungen genießen und nicht einmal darin den
Staatsbürgern glcichgehalten werden?" — Der Cooperator von
Frankstadt , Johann Woralek, ist wegen einer Predigt , in welcher
er das jetzige Ministerium und namentlich die Minister Neust, Giskra
und Herbst mit maßlosen Worten angriff, zu vier Wochen Arrest ver¬
urtheilt worden.

— Vom zweiten österreichischen Lehrertag in Brünn ,
der so eben geschlossen ist , wurden nachstehende Resolutionen gefaßt :
, 1) Die Volksschule ist ihrem Begriff nach allgemeine Schule ; 2) der
Zweck der Volksschule ist die fortgesetzte und fortschreitende Kultur¬
begründung ; 3 ) die Aufgabe der Volksschule ist, die Individuen har¬
monisch zu entwickeln und sie zur sittlich -freien und wirksamen Theil-
nabme an der gesellschaftlichen Arbeit voraus zu besähigm und zu
bestimmen ; 4) das Bedürfniß Derer , für welche die Volksschule die
einzige Schule bleibt , ist von ihr allein ins Auge zu fassen . " So
allgemein diese Sätze sind , so gebm sie doch Zeugniß von dem freien
Geist , der die österreichische Lehrerwelt durchweht.

— Vom Rigi , 28. Aug. (Schw. M .) Die Königin von
England bewohnt ein Haus am Luzerncr See unter dem Namen
einer Gräfin von Kent ; sie zahlt für einen Monat 40,000 Fr . Sie
macht Ausflüge aus dem Vierwaldstättersee, auf den Gotthard, gestern
auf den Rigi mit zwei ihrer Prinzessinnen Töchter und Begleitung .
Sie hatte einen schönen Tag gewählt. Sie ritt von Weggis herauf
bis zur Staffel , wo sie unter dem Rothstock sich niederließ und im

Freien speiste. Daraus ging sie zu Fuß eine Strecke bis gegen die

Höhe des Rothstock- , wo sie die prachtvolle Aussicht bewunderte .

Darauf ritt sie auf den Kulm , am Staffelhaus vorbei , wo eine be¬
deutende Personenzahl sie schon wollte ; die Königin war unverschleiert
und grüßte freundlich » ach allen Seiten. Sie ist eine kräftige, rund -
und vollgcsichtige , gesund aussehende Dame . Zurückgckehrt von Kulm ,
grüßte sie wieder unverschleiert die ihrer wartende Gesellschaft und
ritt nach Küßnacht , wo ein Schiff sie aufnahm . Bor der Rückkehr
Abends wurden aus den Höhen von Luzern , PilatuS und Rigi große
Feuer angezündet , welche tief in die Nacht brannten zur Ehre der
Königin und der hohen Fremde», welche in Luzern und Umgegend
wohnen.

* DaS Testament de» Thaddens Stevens setzt nach Abzug
mehrerer Legate den Neffen des Verstorbenen, Thaddens Stevens , zum
Universalerben ein , mit der Bedingung jedoch, daß derselbe, wenn er
sich 5 Jahre hindurch aller geistigen Getränke enthalten hat, ein Vier¬
tel , natb einem weitern Lnstrum der Abstinenz da» zweite Viertel und
erst nach einem dritten gleichlangen Zeitraum (also im Ganzen nach
15 Jahren ) das ganze Vermögen erhalten soll. — Das Haus des in
Cambridge , Massachusset«, lebenden Professors Agassiz ist während
der Abwesenheit der Bewohner von einer Diebsbande heimgesucht wor¬
den , welche viele werthvolle Gegenstände mitnahm .

v . Mannheim , 31 . Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, ess. hies. Gegend , 200 Zöllpfd. 12 fl. 45 G., 13 fl.
— P . , ungarischer — fl . G. , 13 fl. 15 P . — Roggen, eff. 9 fl.
50 G., 10 fl. — P . — Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. 15 G ., 10 fl.
30 P . , ungarische — fl . — G>, 10 fl. 36 P . , württembergische10 fl.
30 G. , 10 fl 36 P . , Pfälzer prima 10 fl. 30 G . , 10 fl. 40 P.
— Hafer , eff . 100 Zollpfd. 4 fl. 20 G . , 4 fl. 30 P . — Kernen,
ess. 200 Zollpfd . - fl. - G . , 12 fl. 45 P . - Oelsamen , deutscher
Kohlreps - - fl. 16 G., 16 fl. 45 P . , ungarischer — fl. — G. , —
fl. — P . — Bohnen — fl. — G. , — fl. — P .

' — Linsen — fl.
— G. , — fl. - P . - Erbsen — fl. - G. , - fl. — P . —
Wicken — fl. — G., — fl. - P . — Kleesamen , deutscher I. 29 fl.
— G., 30 fl. - kr. P . , ll . - fl . - G . , - fl. - P . , Luzerner
— fl. — P ., — fl. P . - Esparsette - fl. - G. , - fl. - P . —
Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl .
— G. , 21 fl. 15 P . . faßweise - fl. - G., 21 fl. 30 P . — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 19 fl. 36 P ., in Parthien
— fl . — G . , 19 fl. 10 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G., 12 fl. - P ., Nr. 1 - fl. - G., 11 fl. - P . , Nr.
2 - fl. — G. , 10 fl. - P ., Nr. 3 - fl. - G.. 7 fl. 45 P ., Nr. 4
— fl . — G. , 6 fl. 30 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50»/g n. T.) tranfit (150 Litres) — fl. — G„
23 fl. 30 P . — Sprit , 90°/« , transit - fl. - G., - fl. - P . —
Petroleum, in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G., 13 fl. 30 P .

Weizen und Roggen fest , Gerste und Hafer unverändert . Leinöl,
Rüböl und Petroleum still.

DaS Hamburger Post -Dampfschiff „ Borussia"
, Kapitän Franzen ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Pakeffahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn. August Bolten , William Miller '»
Nachf. , am 29 . Aug. von Hamburg nach Neu - Uork ab .

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe neben 32
Passagieren in der Kajüte eine Anzahl Passagiere im Zwischendeck.

Hamburg , 29. Aug. Das Hamburg -Neu-Dorker Post-Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapit . BarendS , am 18. d. M. von Neu - Bork
abgegangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen 16 Stunden
am 28. d . , 6 Uhr Abends, in Cowe » angekommen und hat, nachdem
es daselbst die Verein .-Staaten-Post , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet, um 7 /̂« Uhr die Reist
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 110 Passagiere , 63 Briefsäcke , 1200 Tons La¬
dung , und 184,291 Dollars Contanten.

Hamburg , 1 . Sept. Bei der Ziehung der Hamburger Staats »
prämion - Anleihe üe 1846 fielen 100,000 Mark Banks auf
Nr . 9463 , 10,000 Mk . aus Nr . 23,463, 6000 Mk. auf Nr. 10,260,
3000 Mk . auf Nr. 43,281 und 78,286 , 2000 Mk. auf Nr. 32,217
und 65,177 , 1500 Mk . auf Nr. 43.294 und 65,165.

Bei der Serien- und Nummernziehung der 1866er StaatSprämien-
Anleihe fielen 50,000 Thlr. auf Nr . 23 der Serie 3065, 10,000 Thlr.
auf Nr . 10 der Serie 2828 , 5000 Thlr . auf Nr. 23 der Serie. 1278
und 1500 Thlr . aus Nr. 25 der Serie 2380, Nr. 13 der Serie 3075
und Nr . 17 der Serie 2509 .

* Wien , 1 . Sept . , Mittags. Ziehung der 1864er Loose .
Der Haupttreffer fiel aus Nr. 51 , Serie 524.
Zweiter „ „ „ Nr. 56 , „ 3556.
Dritter „ . Nr. 8, . 2823.

Weiter gezogene Serien: 1324, 1989, 2040, 2159, 2590, 2609.

Frankfurt , 2 Sept. , 2 Uhr 24 Min. Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 218 , Staatsbahn-Aktien 2M/, , National 53^ , Steuerfreie
511860r Loose 74 ' /s , Oesterr. Valuta 103 '/» , 4proz . bad. Loose
100V-, Amerikaner 7l?/,x , Gold 145, 113' /«.

Karlsruher WitterungSbrobachtunge«.

31 . Aug. Barometer.
Ther¬

mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens7Uhr 28 " 0,59'" Meter .
4- 10,5 S .W. ganz bew. trüb, kühl, Regen

Mittags 2 , . 0.49'" 4- 15,5 „ » ee , mild
Nachts 9 . . 0,63 '" 4- 13,5 - - o . kühl

1 . Sept .
Morgens7 Uhr 28" 0,93" ' 4- 13,5 S .A . stark bew . SM ., kühl , Reg .
Mittags 2 , „ 0,86"' 4- 16 .5 „ » o . mild
Nachts 9 . . 1,03 '" -j- 12,ü - sternhell , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 3 . Setzt . 3 . Quartal . 86 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Derbundeten , Lustspiel in 3 Akten , nach
Moreau von Otto Devrient . Hierauf : Er muß tau¬
sein, Schwank in 1 Akt , nach Moinaux von D. E. Malten.

Freitag 4 . Setzt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Erste Gastdarstellung des Fräul . Aglaja OrgLni :
Die Nachtwandlerin, Oper in 3 Akten , von Bellini.
„Amine " — Fräul . Orgini .



Z .b .175 . Stock ach . Am27 . Aug .
Abends entschlief sanft nach langen
Leiden CreSzentia Clavcl , geb .

. Winter , in Heiligenberg ; was ser¬
enen Freunden und Bekannten derselben

mit Bitte um stille Theilnahme im Namen
der Hinterbliebenen anzeigt ,

Stockach , den 1 . September 1868 ,
Der Schwiegersohn :

_ Sauer , Oberamtsrichter .

Z .p .172. In der Reichenbach 'schrn Buchhand¬
lung in Leipzig ist erschienen und in allen Buchhand¬
lungen vorräthig :

Die Gesetzgebung
des

Norddeutschen Sundes und des Zollvereins
mit den Entwürfen unter Angabe der betreffenden
Amendements zusammcngestellt von llr . G . Stock¬
mann. Enthält den Zollvereins- Vertrag vom 8. Juli
1867 , die Gesetze über die Besteuerung des Tabaks,
die Aufhebung der Schusdhaft , die Maß - und Gewichts¬
ordnung , die Quartierleistung , die stehenden Gewerbe,
die privatrechtliche Stellung der Wirthschaftsgenossen-
schaften re . rc. Preis 10 Sgr ._ _

Z .x .165 . Nr . 4190 . Pforzheim .
Liefernngs-Verg ebung.

Wir haben pro 1. Oktober 1868/69
ca . 35 Zentner gereinigtes Lampenöl,

45 „ Kernseife und
6 „ Unschlittlichter

nöthig, deren Lieferung im Soumissionsweg « vergeben
werden soll .

Angebote mit Mustern sind versiegelt und mit Auf¬
schrift versehen bis längstens den 20. d. Mts . bei uns
einzurciche ».

Pforzheim, den 1 . September 1868.
Direktion der Großh . Heil - und Pflegeanstalt .

Fischer , Reiniger .
Z .p .149 . Nr . 4803. Pforzheim .

Vergebung von Eisenbahnbau-
Arbeiten .

Die Handarbeiten zur Herstellung des Oberbaues
für das 2te Geleise von Pforzheim bis Mühlacker sol¬
len höherem Aufträge gemäß öffentlich vergeben wer¬
den ; wozu eine Steigerungsverhandlung am nächsten

Montag den 7 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Station Enzberg nach den daselbst zur Ein¬
sicht aufgelegten Bedingungen vorgenommen werden
wird .

Pforzheim , den 1. September 1868.
Großh. Post - und Eiscnbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
I . A. d . V. Bischofs .
Becher .

Z . p.168. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
-ahnbau -Ar-eiten.

Zu Ausführung der unteren Jagst -Bahn (Strecke
von Jagstfeld bis Osterburken) werden mit höhererEr¬
mächtigung die Arbeiten ' vom Vl. Arbeitsloos der Bau -
seklion Adelsheim zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 84 der XIU .
Stunde auf der badischen Markung Adelsheim und
endigt bei Nr . 2 der XIV. Stunde auf der badischen
Markung Osterburken.

Dasselbe ist 4,731 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 53,000 fl . — kr.
2) Stützmauern . 1,100 fl. — kr.
3) Brücken und Durchlässe . . 21,700 fl. — kr .
4) Straßcnbauten . 400 fl. — kr.
5) Fluß - und Uferbauten . . 17,100 fl. — kr.
6) Bettung . 7,100 fl. — kr.

Zusammen 100,400 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem K. Württ . Eisenbahn-Bauamt Adels¬
heim cingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den VoranfchlagS-
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
nissen ( erstere aus neuester Zeit ) schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im VI. Arbeitsloos
der Bauseklion Adelsheim

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 10 . September 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Dm 29. August 1868.
K. Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .
_ Braumiller .

^ Krv8liaw.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer- undKinderversicherungen , sowie Leibrenten.

ÄuS dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 FrcS . wurden angemeldet, 3483 Anträge
mit 28,838,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämiert während de« Jahres einge¬
gangene Summe beträgt 991,422 Frcs . 40 Es .

Die JahreSriuuahmr erhöhte sich auf 7,422,485
FrrS. SO CS . , wovon 6,581 .547 Frcs. 80 CS. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erflossen sind .

Kür Sterbesälle und Aussteuer wurden rin ver¬
flossenen Jahre 2,366 .905 Frcs . 60 Cs . auSbczahlt.

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrepartition (31 . Juli 1865) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur « ertheilung , wovon
80 pCt. dm mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :
HU . » vvidt .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
» '«II» iV« ei , Steiustraßr Nr. 7,3ter Stock.

Universal - Tinktur
von C. Struve in Merode,

- as Nützlichste im Haushalt .
Sie beseitigt nicht nur die schwierigstenFlecken und

Schmutzstellen aus allen Stoffen gründlich , sondern
entfernt eben so sicher den Schmutz von Metallen , als
Gold - , Silber - , Bronze-Rahmen rc. , gibt ihnen einen
vorzüglichenGlanz und ein ganz neues Ansehen . Eben
so sicher ist sie bei Zahnschmerz, Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen , steifen Gliedern und Verprellungm aller
Art , sowie namentlich auch gegen Brand und giftige
Insektenstiche anzuwenden . Sie hat sich in allen Fäl¬
len stets als unfehlbar bewiesen, und wird von Denen,
welche sie besitzen, als außerordentlich werth gehalten.
Eine hinzugegebene Gebrauchsanweisung lehrt ihre
Anwendung .

Preis per Flacon Vz Thlr . — 52V ? kr.
Zu haben im Grueraldepöt für Süddeutschland

und die Schweiz bei Th . Brugier in Karlsruhe ,
Kronen st raße Nr . 19 , und in der Niederlage
bei Frau Helft in Freiburg i. B .. Salzstraße
Nr . 45 . _ Z n .934.

Stelle -Gesuch .
Z p.167. Ein gut empfohlener No¬

tariatsgehilfe , in allen Kanzleigeschäf-
ten erfahren , vertraut mit dem VollstreckungSwcsen ,
tüchtig im Stellen von Gemeinde- und Vormund -
schastSrechnungensucht eine Stelle , wo er jedoch ein
Einkommen von mindestens 500 fl. finden müßte . Der
Eintritt kann sofort erfolgen. Adressen besorgt die
Expedition dieser Zeitung unter der Chiffre PH. Sch.

Haushälterin gejucht.
Z p .153. Ein älterer Herr , auf dem Lande wohn¬

haft , sucht eine gewandteHaushälterin reiferen Alter«,
welche einem wohlhabendenHauswesen vorstehenkönnte.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.

Frankirte Offerten beliebe man unter Adresse k . I .
an die Expedition dieses Blattes cinzusenden.

stU . Nr . 485. Karlsruhe .

Wrdeversteigerung .
Das Feld-Artillerieregiment läßt am
Montag de» 7 . September 1868 ,

Vormittags 10 Uhr,
im Kasernenhof zu Gottesaue

21 verstellt gewesene Pferde
öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 1. September 1868 ._
Z .m .987 . Mannheim .n. Haus - und Maga¬
zin-Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung wird das dem
Sigmund Sinzhcimerin Neu - Pork gehörige , da¬
hier in der Jungbuschstraße Nr . 86 l.it. 8 . 7 Nr . 27,
neben Simon Stemel und Karl Cron gelegene Ge¬
bäude am

Dienstag den 15 . September d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier wiederholt öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzungspreis von . . . . 28,000 fl.
auch nicht erreicht wird.

Das Gebäude ist neu erbaut , dreistöckig und eignet
sich wegen des damit verbundenen großen Magazinge¬
bäudes und Hofraums zum Betrieb eines größeren
Geschäftes .

Die Steigerungsbedingungcn können zu jeder Zeit
bei mir eingcsehcn werden.

Mannheim , den 26. August 1868.
Der einstweilige Notar

_ Ernst Castorph ._
Z .o.28. Nr . 2529. Bühl .

Ankündigung
In Folge richterlicherVerfügung

werden aus der Gantmasse der
Christian Eitel Eheleute von Bühl die nachverzeich -
neten Liegenschaften am

Montag den 28 . September ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in dem hiesigen Rathhaus öffentlich versteigert, wobei
der cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn- und Bierwirthschaftsge-

bäude mit einem zweistöckigen Bierbrauereigebäude
(beide mit gWvölbtcn Kellern) , nebst Scheuer, Stal¬
lung , SommerwirthschaftSgebäudc, Kegelbahn, Ge¬
müse - , Sommerwirlhschaftsgarten und Hosraithe, in
der Eisenbahnstraße dahier gelegen , einerseits Meier
Kahn , anderseits Gäßchen, vorn Eiscnbahnstraße, hin¬
ten Feldweg. Anschlag . 15.500 fl.

Bühl , den 28. August 1868.
F . Dumas , Notar .

Lehr- MÜ ErMulMMflalt für ttMcheu .
Der Winterkursus unserer Anstalt veginnt Mt dem 12 . Oktober . Eltern , welche uns ihre Tochter an-

vcrtrauen wollen, werden ersucht , sich um nähere Auskunft an uns zu wenden ; wir werden ihnen den Prospekt
mit dem Lehrplan und mit Adressen von Familien mittheilen , deren Töchter in unscrm Institut den Unterricht
genossen haben.

Heidelberg , dm 3. September 1868.

Elise und ttegine Faller.
Zg>-114. Plöckftraße Nr« 109, der Peterskirche gegenüber .

Z.p.174. Ba - en-Ba - en .

sämmtlicher Badischen Militär - Mufikei.
Freitag den 4 . September ,

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Konversationshaus.

1) KönigSbrrger Kröuungsmarsch .
Ausgeführt von sämmtlichen 10 Militär -Musikkorps (310 Mann ) . Diri¬

gent : Kapellmeister Bürg .
2 ) kalop ckl strarora . .

Ausgeführt von Denselben. Dirigent : Kapellmeister Schwab .
3) Marsch .

Ausgeführt von Denselben. Dirigent : Kapellmeister Bürg .
4 ) Ouvertüre zu „ Wilhelm Tell" . . . .

Musik des 3 . Infanterieregiments (36 Musiker) . Dirigent : Kapellmeister
Ankenbrand .

5) Divertissement aus „ Lohengrin" . . . .
Musik des 2. Infanterieregiments (36 M .) . Dirigent : Kapellmeister Gut¬

mann .
6 ) Ouvertüre zu „ Freischütz

" . .
Musik des 6. Infanterieregiments (42 M .) . Dirigent : Kapellmeister Schwab .

7) Larurval vo« Venedig (Solo für Flügclhorn ) .
Musik des 2 . Dragoner - und Feld- ArtillerieregimentS (28 M .) . Dirigent :

Kapellmeister Reuter .
8) Ouvertur zu „ Tannhäuscr " . . . . . .

Musik des (1.) Leib-Grenadierregiments (50 M .) . Dirigent : Kapellmeister
Bürg .

9) Kerker- Seme «ud Apotheose aus „ Faust " .
Musik des 4 . Infanterieregiments (39 M .) . Dirigent : Kapellmeister Fuchs .

10) Ouvertüre zum „ Nachtlager in Granada " .
Musik des 5. Infanterieregiments (39 M .) . Dirigent : Kapellmeister Kim -

micher .
11) „Ls rsvsil äa Lina" .

Ausgesührt von sämmtlichen 10 Militär - Musikkorps. Dirigent : Kapell¬
meister Bürg .

12 ) Jubel -Ouverture .
Ausgesührt von Denselben. Dirigent : Kapellmeister Schwab .

Mryrrbeer .

Achulhoff.
ht "-

Fürst Cr -.1iktzî .
Nossini.

li . Wagner.

T . M . - . « eb».

Ernst.

L - Wagner .

Eounod.

Kreutzer.

Z .n .914. Mogüntia

Lontsky

L . M . v . « ei«

Versicherungs -Gesellschaft in Mainz.
Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden und Blitzschlag jeder Art : Waare »,Mobilien , Fabrikutenfklien, Ackergeräthe, Vieh , Getreide und Futter -

vorräthe zu festen , billigst gestellten Prämien .
Zur Aufnahme von Versicherungen empfiehlt sich die

General -Agentur zu Heidelberg :
Klingel ^ Cie . ,

sowie deren bekannte Bezirks -Agenten .
Zuverlässige und thätige Agenten werden sowohl in Städten als auf dem Lande unter

vortheilhaften Bedingungen engagirt.
2 .P . I73 .

<Ier

in Doutsedlaucl .
Iw 4uktrsge iler pernsniscken Regierung dsden wir unsere Lusoo-kreise beute veiSallert , cot

siuck «liesewen gegenwärtig, wie folgt :
t « > » epSt Liunevrlel » i 84Vz kdlr . bei 4dnsi »ne von voll über 60,000 ? kunä,« mtvi - » «i -i -vi » Av « 8 L « l« « » » j S2 '/r kblr . „ „ „ 2000 kkunck bis 60,000 llkuvö ,

Im» Vvp - t ONIm I SSV»
'kblr . bei Xdnsbme von unil über 60,000 ? kunä,mmter » «I -I -M Uvi -m» . AllIvLsavIt i S2 »/r kblr . „ „ „ 2000 Lkvnck dis 60,000 kkuinl,

Im» WvpÄt 8 » I «I«mIl 1rvIi «m , 86( 2 kblr bei 4bo »bme von und über
„ I 60,000 kkuoch

mmt «»- Nvrrm I » ^ « vrgr «r ibvl Lmmvvrt » « DI « s 94 Vr kblr . bei äbllsbine von 2000 kkuoS
l bis 60,000 kkawl ,

vor 2000 Vkruatt Brutto LoUgsvviolit ,
luSüokou , smttldar xr . oouaxtsut , ottus Vsrgütuug vom Dur » , Llutgsvrtolrt , ^ daoblog
oäor vooort .

Unsere übrigen Verksuksdesingungen bleiben unverSnüert.Harubui - S , ß . 86pt6llib6r 1868 .
_ *1 RV GKLiiv
? Gicht - AbLeiter und Gichtöl ! §
E ^ „ Dreselben besitzen die naturgemäße Eigenschaft, sämmtlicheGichtstoffe aus den leidenden Körper-
2 . ^ Erlen , ,völlig abzulerten , was zur Folge hat , daß selbst die veraltetsten und hartnäckigsten Leiden

gfchtlscher und rheumatischer Natur „ völlig gehoben" werden können. Auch gegen Zahnweh leisten x
Ä Ableiter zwar keinen plötzlichen , aber bald lindernden und nachhaltigen ausgezeichnetenDienst .Das Zahnen bei Kindern wird durch dieses Mittel sehr wesentlich erleichtert und fast schmerzlos ge-

es die Krämpfe beim Zahnen . Der Erfolg ist bisweilen ein erstaunend rascher dund eminenter.
Für den Erfolg leistet der Erfinder , Herr Sonntagh in

Preis per 1 Stück für Gichl 52 kr. /
Zahnweh 1 fl . 20 kr. / incl . Gebrauchsanweisung.

S
V
V

s >

Zeichscl münde , Garantie .

V
r>
« v

. „ „ 1 ^ „ Kinder
' "

30 kr^ ^
Gichtol für leichtere gichtische Leiden oder für veraltete dergleichen im Verein init dem Gicht-ablerter anwendbar , zum Einrerben auf die kranken Theile bestimmt

^ Flasche 15 kr. und -/ - Flasche 9 kr.
-rauchermittel gegen schmerzhafte Hämorrhoiden und zur Reinigung der Zimmerluft häufige

Anwendung findend per /, Paquel 24 kr. uud V- Paquet 12 kr. gegen baar , franco Einsendung des
Belraas oder Postnachnahme in dem Gencraldepot zu Freiburg i . B . , Salzstraße Nr . 45 bei Ara»
Helff , und zu Karlsruhe m der Hauptniederlage bei Herrn Th . Brugier . Kronenstraße 19 , und
m den Zweigmederlagen zu :

Rastatt bei Herren P . I . Zopff L Sohu ,D- uaueschiugr» . Herrn Frau ; « erst,Hufiugeu AmbroS Sckreuk >Äeustovt (Schwarzwald) I
'

BMHl . Kohle?.
^

bei Frau Wittwe Kaiser ,Bühl bei Herrn G - ttl . RieS,Emmeudmg « , . Julius Sartori ,Eudlugcu „ . Karl Wagemau »,
Helberg , , H. Friker ,W ^ dkirch . , KelirWeiß ,

. v . Maier ,Waldshut „ „ Jakob Hildeubraad ,zu haben.
. ^

Reelle Leute , welche Zweigviederlagm dieser immer mehr « uklaug studeudea Artikel holt« « »k
beliebe» sich sraueo au obrgeS Geueraldr pot iuAreiburgiB . zu weudeu. Z n .5A

V.993. Nr . 17,906 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Zufolge Verfügung vom Heutigen
wurde unter O .Z . 142 des Firmenregisters eingetra¬
gen die Firma : Isaak Bär in Billigheim. Inhaber
der Firma : Isaak Bär , Handelsmann daselbst . Ehe¬
vertrag desselben ck. 0. Siegelsbach, 19. Dezember1859,

mit Rebekka Freudenthalcr von da, wornaL
güterrechlliche Verhältniß gemäß den L.R .S . IHM
1504 bestimmt, und beiderseits der Betrag von je2
m die Gemeinschaft eingeworsen ist. Al« Prokura
Hermann Bär bestellt . Mosbach, den 25. Au<
1868 . Großh . bad. Amtsgericht . Rauch .

(Mt einer Beilage : .ModischeThrouik
Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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